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Thread. Neu ist nun aber, dass die Informations-
darstellung per Kommando auf einen anderen Core 
bzw. Hardware Thread umgeschaltet werden kann.

Das Prozess-Debugging kann nun wie folgt durch-
geführt werden:
1.	Aus der aktuellen Auflistung aller laufenden Pro-

zesse lässt sich entnehmen, auf welchem Core 
bzw. Hardware Thread ein Prozess läuft (Bild 5). 
Linux verwendet dabei den Begriff CPU, um vom 
Core bzw. Hardware Thread zu abstrahieren.

2.	Durch ein Kommando kann man die Informations-
darstellung im Debugger auf den gewünschten 
Core bzw. Hardware Thread umschalten (Bild 6).

Gemeinsame Breakpoints

Die Tatsache, dass ein SMP-Betriebssystem die 
Anwendungsprozesse erst zur Laufzeit einem Core 
bzw. Hardware Thread zuweist, hat natürlich auch 
Konsequenzen für das Setzen von On-Chip Break-
points.
Zur Veranschaulichung ein einfaches Beispiel: Der 
Prozess „sieve“ soll gestoppt werden, sobald er 
auf die Variable „xyz“ schreibt. Damit der Debug-
ger diese Anforderung umsetzen kann, muss er die 
Break-Logik aller Cores bzw. Hardware Threads für 
diese Abbruchbedingung programmieren, da ja erst 
zur Laufzeit festgelegt wird, auf welchem Core bzw. 
Hardware Thread der Anwendungsprozess „sieve“ 
laufen wird. Das heißt, selbst wenn jeder Core bzw. 
Hardware Thread über eine eigene Break-Logik ver-
fügt, programmiert der Debugger die Breakpoints für 
den Anwender so, als gäbe es nur eine einzige, allen 
gemeinsame Break-Logik.
Beim Setzen von Software Breakpoints, für deren 
Realisierung der Originalbefehl im Speicher durch 
einen Abbruchbefehl temporär überschrieben wird, 
gibt es keine Änderungen gegenüber den AMP-Sys-
temen. Betriebssystem schirmen die Adressräume 
der einzelnen Prozesse ja gegeneinander ab. Wird 
der gleiche Anwendungsprozess jedoch mehrmals 
gestartet, lädt z.B. Linux den Programmcode nur 
einmal. Jede Instanz des Anwendungsprozesses 
sieht so den gleichen Programmspeicher sowie die 
dort gesetzten Software Breakpoints. Um sicher 
zu stellen, dass die Programmausführung nur im 
gewünschten Anwendungsprozess gestoppt wird, 
ermöglicht der TRACE32-Debugger das Setzen von 
prozess-spezifischen Software Breakpoints.

Zusammenfassung
Durch die gezielte Erweiterung des TRACE32-
Konzepts bietet Lauterbach seinen Kunden ein kom-
fortables Debugging von embedded Designs, die ein 
SMP-Betriebssystem zur Steuerung mehrerer Cores 
bzw. Hardware Threads einsetzen. Um dieses neue 
Konzept für das Debugging von SMP-Betriebssys-
temen nutzen zu können, genügt ein TRACE32- 
Debugger, dessen Debug-Kabel neben der Lizenz 
für die Prozessorarchitektur eine zweite, z.B. eine 
Multi-Core-Lizenz enthält. 

Nach der Unterstützung für den MIPS 34K ist für 
das Frühjahr 2008 das Debugging von SMP-Sys- 
temen auch für die ARM- und die PowerPC- 
Architekturen geplant. 

Bild 6: �Im TRACE32-Fenster wird immer nur der Kontext eines Cores 
bzw. Hardware Threads dargestellt. Die Nummer des Cores 
bzw. Hardware Threads wird in der Statuszeile angezeigt. 

Bild 5: �Aus dem TASK.DTASK Fenster lässt sich entnehmen, welchem 
Core bzw. Hardware Thread SMP-Linux einen Prozess zuge- 
wiesen hat. 


